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Öffentliche Bekanntmachungen der Beschlüsse vom 
30.05.2013

Der Hauptausschuss der Gemeinde Oberkrämer hat in seiner Sitzung 
am 30.05.2013 über folgende Beschlüsse abgestimmt:
Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung:

B-582/2013
(DS-569.A/2013)

Verkauf des Flurstückes 210/2 der Flur 4 in der 
Gemarkung Eichstädt
Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 9 Nein-Stimmen: 0 Stimmenthaltungen: 0

B-583/2013 
(DS-569.B/2013)

Verkauf des Flurstückes 210/2 der Flur 4 in der 
Gemarkung Eichstädt
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 0 Nein-Stimmen: 9 Stimmenthaltungen: 0

B-584/2013 
(DS-592/2013)

Verkauf einer noch zu vermessenden Teil� äche des 
Flurstückes 330 der Flur 6 in der Gemarkung Vehlefanz 
(Gewerbepark Vehlefanz)
Abstimmungsergebnis:

Ja-Stimmen: 9 Nein-Stimmen: 0 Stimmenthaltungen: 0

B-585/2013 
(DS-593/2013)

Erwerb einer Teil� äche des Flurstück 46 der Flur 6 in der 
Gemarkung Schwante
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 9 Nein-Stimmen: 0 Stimmenthaltungen: 0

B-586/2013 
(DS-594/2013)

Verkauf von Teil� ächen der Flurstücke 47/2 und 59/4 der 
Flur 7 in der Gemarkung Bötzow sowie einer Teil� äche 
des Flurstückes 72/2 der Flur 13 in der Gemarkung 
Bötzow
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 9 Nein-Stimmen: 0 Stimmenthaltungen: 0

B-587/2013 
(DS-596/2013)

Verkauf des Flurstückes 45/1 der Flur 5 in der Gemarkung 
Schwante
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 9 Nein-Stimmen: 0 Stimmenthaltungen: 0

B-588/2013 
(DS-597/2013)

Verkauf des Flurstückes 65/5 der Flur 5 in der 
Gemarkung Eichstädt
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 9 Nein-Stimmen: 0 Stimmenthaltungen: 0

B-589/2013 
(DS-602.2/2013)

Antrag auf Zuwendung des Märkischen Sozialverein e. V.
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 9 Nein-Stimmen: 0 Stimmenthaltungen: 0

Oberkrämer, 31.05.2013
P. Leys, 
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachungen der Beschlüsse vom 
13.06.2013

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Oberkrämer hat in ihrer Sitzung 
am 13.06.2013 über folgende Beschlüsse abgestimmt:

Beschlüsse aus dem öffentlichen Teil der Sitzung:

B-590/2013
(DS-599/2013)

Konzept zur Entwicklung von Naherholung und 
Tourismus in der Gemeinde Oberkrämer
Antragsteller: Verwaltung
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen:  18 Nein-Stimmen: 0 Stimmenthaltungen: 2

B-591/2013
(DS-603.1/2013)

Billigung des Entwurfes des Lärmaktionsplanes 2013 der 
Gemeinde Oberkrämer und Beschluss zur frühzeitigen 
Bürgerbeteiligung
Antragsteller: Verwaltung
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen:  20 Nein-Stimmen: 0 Stimmenthaltungen: 0

B-592/2013
(DS-601/2013)

Schließzeiten 2014 der Kindereinrichtungen in der 
Gemeinde Oberkrämer
Antragsteller: Verwaltung
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen:  20 Nein-Stimmen: 0 Stimmenthaltungen: 0

B-593/2013
(DS-609/2013)

nachträgliche Genehmigung über- und außerplan-
mäßiger Ausgaben des Haushaltsjahres 2010 in 
Vorbereitung der JR 2010
Antragsteller: Verwaltung
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 20 Nein-Stimmen: 0 Stimmenthaltungen: 0

B-595/2013
(DS-610/2013)

Billigung der Kosten und der Folgekosten für den Bau 
der Mehrzweckhalle auf der Grundlage der Kosten- und 
Folgekostenberechnung
Antragsteller: Verwaltung
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen:  17 Nein-Stimmen: 3 Stimmenthaltungen: 0

B-596/2013
(DS-608/2013)

außerplanmäßige Ausgabe für die Erneuerung des 
Fußbodenbelages in der FFW Bötzow
Antragsteller: Verwaltung
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 20 Nein-Stimmen: 0 Stimmenthaltungen: 0

Folgender Antrag wurden abgelehnt:

B-594/2013
(DS-607/2013)

Bestellung des Rufbusses nach Ablauf der Vertrags-
laufzeit (28.07.13) für ein weiteres Jahr
Antragsteller: Verwaltung
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 0 Nein-Stimmen: 20 Stimmenthaltungen: 0

Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung:

B-597/2013
(DS-595/2013)

Verkauf einer Teil� äche des Flurstückes 323 der Flur 6 
in der Gemarkung Vehlefanz (Gewerbepark Vehlefanz) 
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 19 Nein-Stimmen: 0 Stimmenthaltungen: 0

B-598/2013
(DS-600.3/2013)

Zustimmung zur Eintragung einer Belastungsvollmacht zum 
Verkauf des Flurstückes 55/4 der Flur 5 in der Gemarkung 
Marwitz 
Antragsteller: Verwaltung
Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 19 Nein-Stimmen: 0 Stimmenthaltungen: 0

Oberkrämer, 14.06.2013
P. Leys, 
Bürgermeister

Amtliche Mitteilungen
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Ende der amtlichen Mitteilungen

Bekanntmachung der Schließzeiten der Kindereinrichtungen der Gemeinde Oberkrämer 2014

Einrichtung Sommerferien Brückentage sonstige Schließtage Weihnachtsferien

Kita „Traumzauberbaum 04.08. - 15.08.2014 02.05.2014, 30.05.2014
11.04.2014 
(Weiterbildung)

29.12.2014 - 
02.01.2015

Hort „Pippi Langstrumpf“ 02.05.2014, 30.05.2014
21.02.2014
(Weiterbildung)

22.12.2014 - 
02.01.2015

Kita „Zum lustigen 
Bärenvölkchen“ 11.08. - 22.08.2014 02.05.2014, 30.05.2014

22.12.2014 - 
02.01.2015

Kita „Storchennest“ 21.07. - 01.08.2014 02.05.2014, 30.05.2014
22.12.2014 - 
02.01.2015

Kita „Villa der 
kleinen Frösche“ 14.07.  - 25.07.2014 02.05.2014, 30.05.2014 

06.03. + 07.03.2014 
(Weiterbildung)

29.12.2014 - 
02.01.2015

Kita „Zwergenland“ 04.08. - 22.08.2014 30.05.2014 
23.12.2014 - 
02.01.2015

Kita „Krämer Kids“ 14.07. - 25.07.2014 02.05.2014, 30.05.2014 
11.09. + 12.09.2014 
(Weiterbildung)

29.12.2014 - 
02.01.2015

Ferien: bis 03.01.2014, 03.02. - 08.02.2014, 16.04. - 26.04.2014, 02.05.2014, 30.05.2014, 10.07. - 22.08.2014,
       20.10. - 01.11.2014, 22.12.2014 - 02.01.2015 + 1 Verfügungstag    

Oberkrämer, 14.06.2013
P. Leys, 
Bürgermeister

Billigung des Entwurfs des Lärmaktionsplanes 2013 der 
Gemeinde Oberkrämer und 

Beschluss zur frühzeitigen Bürgerbeteiligung

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Oberkrämer hat am 
28.02.2013 die Aufstellung des Lärmaktionsplanes beschlossen. 
Nach verspäteter Vorlage der Lärmkarten für die Gemeinde 
Oberkrämer durch das Landesamt für Umwelt, Gesundheit und 
Verbraucherschutz konnte der nun vorliegende Entwurf des 
Lärmaktionsplanes 2013 erarbeitet werden. 

Die Zuständigkeit für die Lärmplanung liegt gem. 
§ 47 e BImSchG und nach Brandenburgischem Landesrecht 
bei den Gemeinden. Damit ist auch die Festlegung von 
Maßnahmen in das Ermessen der Gemeinden gestellt.

Mit dem Baulastträger der Landesstraße, dem Landesbetrieb 
Straßenwesen, ist im weiteren Verfahren Einvernehmen zu den 
vorgeschlagenen Maßnahmen herzustellen.

Gemäß § 47 d Abs. 3 BImSchG wird die Öffentlichkeit zu den 
Vorschlägen gehört. Sie erhält rechtzeitig und effektiv die 
Möglichkeit, an der Ausarbeitung und Überprüfung des Lärmak-
tionsplanes mitzuwirken. Die Ergebnisse der Mitwirkung sind 
zu berücksichtigen. Die Öffentlichkeit ist über die getroffenen 
Entscheidungen in Kenntnis zu setzen. 

Da es zur Information und Mitwirkung der Öffentlichkeit keine 
gesetzlichen Regelungen gibt, müssen dies die Gemeinden 
selbst bestimmen.

In die Information und Mitwirkung der Öffentlichkeit werden drei 
gesellschaftliche Gruppen eingebunden:

• Träger öffentlicher Belange
• Allgemeine Öffentlichkeit
• Politische Gremien mit abschließendem Beschluss über    
     den Lärmaktionsplan

Die Trägerbeteiligung erfolgt im Zeitraum ab 26.  Kalenderwoche.

Die Öffentlichkeitsbeteiligung über den Entwurf des Lärmakti-
onsplanes in der Fassung vom 16.05.2013 wird in der Gemeinde 
Oberkrämer in Form einer öffentlichen Auslegung und durch 
Veröffentlichung im Internet im Zeitraum vom 05.08.2013 bis 
08.09.2013 erfolgen. 

Der Entwurf des Lärmaktionsplanes kann in der 
Gemeindeverwaltung Oberkrämer - Ordnungsamt (Zimmer 5), 
Perwenitzer Weg 2, 16727 Oberkrämer während der allgemeinen 
Öffnungszeiten:

Montag, Mittwoch, Donnerstag:
8:00 Uhr - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr - 16:00 Uhr
Dienstag:
8:00 Uhr - 12:00 Uhr und 13:00 Uhr - 18:00 Uhr
Freitag:
8:00 Uhr - 12:00 Uhr

eingesehen werden. 

Oberkrämer, 14.06.2013
P. Leys, 
Bürgermeister
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Immobilienmarkt Oberkrämer

Wohngrundstück „ Schwalbenweg 5“ 
in 16727 Oberkrämer im OT Bärenklau

Liegenschaftsdaten: Gemarkung Bärenklau
   Flur 2
   bestehend aus den Flurstücken   
   167, 168 und 169
   Fläche: 755 m²

   Verkehrswert: 35.000,00 €

Das angebotene unbebaute Wohngrundstück „Schwalbenweg 
5“ be� ndet sich im Ortsteil Bärenklau und liegt am Ende des 
gep� asterten Schwalbenweges. 

Das Grundstück liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplans 
„Sandweg-Wendemarker Weg“ und liegt daher im 
„Allgemeinen Wohngebiet“. Zu den weiteren Festsetzungen 
des Bebauungsplanes gehören die eingeschossige Bauweise 
mit einer GRZ von 0,2 und GFZ von 0,3. Es sind Sattel- und 
Krüppelwalmdächer mit Neigungen zwischen 38° bis 50° 
zulässig. Sämtliche Ver- und Entsorgungsleitungen liegen am 
Grundstück an. 

Die Zufahrt (Flurstück 168) ist nach Osten gerichtet. Auf 
dem Grundstück sind Rasen� ächen angelegt und an 
der Grundstücksgrenze be� nden sich zum Teil diverse 
Nadelbäume und andere Gehölze.

Es liegt ein Verkehrswertermittlungsgutachten nach § 194 
Baugesetzbuch vor, welches ein Verkehrswert von 35.000,00 €
ausweist. Auf Grundlage des Gutachtens eines öffentlich 
bestellten und vereidigten Sachverständigen ist die Kommune 
gesetzlich verp� ichtet, das Grundstück zum ermittelten Preis 
mindestens zu veräußern.

Das Verkehrswertgutachten kann zu den allgemeinen 
Sprechzeiten im Bauamt der Gemeindeverwaltung gern 
eingesehen werden.

Gemeinde Oberkrämer  
Bauamt - SB Liegenschaften
Zimmer 9/ Frau Randow
Perwenitzer Weg 2
16727 Oberkrämer
Telefon: 03304/3932-24
E-Mail: andrea.randow@oberkraemer.de

Neue Sicherheitspartnerschaft 
begründet

Waldtraut Röding
Leiterin Ordnungs- u. Sozialamt

In der Sitzung des Ausschusses für Ordnung, Soziales und 
Umwelt am 15.05.2013 unterzeichneten der Bürgermeister 
Peter Leys, die Polizeidirektion Nord, vertreten durch 
den Leiter des Stabes 1, Herrn PD Jörg Barthel, sowie 
der Koordinator der Nachbarschaftspartner Bärenklau, 
Herr Klaus Oeder, die Vereinbarung zur Sicherheitspart-
nerschaft. Mit Wirkung vom 01.05.2013 gibt es damit im 
Ortsteil Bärenklau wieder eine Sicherheitspartnerschaft. 
Die Nachbarschaftspartner Bärenklau um Klaus Oeder 
hatten sich seit Januar 2012 aktiv im Ortsteil auf Patrouillen 
der Kriminalitätsverhütung gewidmet. Nunmehr konnten, 
nach Überwinden einiger bürokratischer Hürden,  22 
Sicherheitspartner ihre Bestellungsurkunden und Dienst-
ausweise in Empfang nehmen.



Seite 6 Amtsblatt für die Gemeinde Oberkrämer

Amtsblatt 3 - Jahrgang 12

Erhebungsbeauftragte für den Mikrozensus gesucht

Das Amt für Statistik Berlin-Brandenburg, Standort Cottbus, 
sucht  für die jährlich statt� ndende Mikrozensus-Erhebung in 
Ihrer Region Erhebungsbeauftragte.

Diese Tätigkeit ist nebenberu� ich bei freier Zeiteinteilung 
durchzuführen. Die Erhebungsbeauftragten erhalten eine 
Entschädigung, die als Aufwandsentschädigung im Sinne des 
§ 3 Nr. 12 Satz 2 des Einkommensteuergesetzes gilt. Selbstver-
ständlich werden die Nebenkosten, wie Fahr- und Portokosten, 
ebenfalls erstattet. Gesucht werden � exible, kontaktfreudige 
und verantwortungsbewusste Personen, die für mehrere Jahre 
bereit und in der Lage sind, besonders in den Nachmittags-
stunden tätig zu sein.

Die Mikrozensus-Erhebung wird auf der Grundlage des 
Gesetzes zur Durchführung einer Repräsentativstatistik 
über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt sowie die 
Wohnsituation der Haushalte (Mikrozensusgesetz) als 1%ige 
Bevölkerungsstichprobe durchgeführt. Diese seit 1957 im 
Bundesgebiet jährlich als amtliche Repräsentativstatistik 
durchgeführte Erhebung liefert grundlegende Ergebnisse über 
die Bevölkerungsstruktur, die wirtschaftliche und soziale Lage 
der Bevölkerung und der Familien, den Arbeitsmarkt und die 
Wohnverhältnisse.

Die Erhebungsbeauftragten kündigen ihren Besuch schriftlich 
an. Diese Ankündigungen enthalten zugleich Kurzinfor-
mationen über die gesetzlichen Grundlagen des Mikrozensus. 
Die einbezogenen Haushalte sind bei den meisten Fragen zur 
Auskunft verp� ichtet. Freiwillig zu beantwortende Angaben 
werden gesondert befragt.

Wer Interesse an der Interviewertätigkeit für den Mikrozensus 
hat, wendet sich bitte schriftlich oder telefonisch beim:

Adresse:
Amt für Statistik Berlin-Brandenburg
Standort Cottbus 
Referat 51 C, Mikrozensus 
Tranitzer Str. 16
03048 Cottbus

Telefon:        0331/8173 1117 Frau Klötzer
                     0331/8173 1118 Frau Sobiranski
           

Sie erhalten bei diesen Mitarbeitern auch weitere Auskünfte.

Am 22. September 2013 � ndet die Wahl zum 18. Deutschen 
Bundestag statt.

Für die insgesamt acht Wahllokale und das Briefwahllokal in 
der Gemeinde Oberkrämer ist eine ehrenamtliche Mitwirkung 
in den Wahlvorständen erforderlich.
Um einen reibungslosen Ablauf der Wahl, der Stimmabgaben 
in den Wahllokalen und der Auszählung der Stimmen gewähr-
leisten zu können, werden Bürgerinnen und Bürger gesucht, 
die gerne als ehrenamtliche Wahlhelferinnen und Wahlhelfer 
in den Wahlvorständen tätig sein wollen.

Wer Interesse hat, mitzuhelfen, kann sich bis zum 16. August 
2013 bei der Gemeinde Oberkrämer unter info@oberkraemer.
de Tel. 03304/39 32 0, 
sabine.grossmann@oberkraemer.de Tel. 03304 / 39 32 52, 
martina.huebner@oberkraemer.de Tel. 03304 / 39 32 42 
melden oder eine schriftliche Bewerbung an die Gemeindever-
waltung Oberkrämer, Perwenitzer Weg 2, 16727 Oberkrämer 
senden.

Großmann
Wahlleiterin

Bildung von Wahlvorständen für die Bundestagswahl am 22. September 2013 in der 
Gemeinde Oberkrämer

Die Gemeinde Oberkrämer sucht für ihre Kindertagesstätten eine/n 
Erzieher/in 

Bei der Gemeinde Oberkrämer ist ab sofort eine Stelle als 

staatlich anerkannte/r Erzieher/in zu besetzen. 

Der/Die Bewerber/in soll über eine abgeschlossene Ausbildung 
als staatlich anerkannte/r Erzieher/in verfügen. 

Anforderungen:

Belastbarkeit, Flexibilität und Verantwortungsbewusstsein, Kreativität, besondere Eignung im 
musischen und sportlichen Bereich 

Die durchschnittliche wöchentliche Arbeitszeit beträgt 36 Stunden. 

Die Vergütung erfolgt entsprechend des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst EG S 6.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bis zum 08. Juli 2013 an die 

Gemeinde Oberkrämer
Hauptamt/Personalamt

Perwenitzer Weg 2,
16727 Oberkrämer

Die Rücksendung der Bewerbungsunterlagen erfolgt nur bei Abgabe eines ausreichend frankierten Briefumschlages. 
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Öffentliche Schulbibliothek Oberkrämer
Öffnungszeiten
der Bibliotheken

Hauptstelle Vehlefanz
Bärenklauer Str. 22
16727 Oberkrämer
Tel. 03304 / 505223

Montag: 
14:00 – 18:00 Uhr
Dienstag: 
09:00 – 17:00 Uhr
zusätzlich während 
der Schulzeit
Donnerstag:
07:00 – 12:00 Uhr
Freitag:
07:00 – 10:00 Uhr

Zweigstelle Bötzow:
Dorfaue 8
16727 Oberkrämer
Tel. 03304 / 508865

Montag: 
12:00 – 16:00 Uhr
Dienstag:
11:00 – 19:00 Uhr
Donnerstag:
09:00 – 14:00 Uhr
Freitag:
09:00 – 12:00 Uhr

Neuerscheinungen in Ihren Bibliotheken

Sachliteratur:

• Thomas Jaenisch; Felix Rohland: 
myboschi – mützenundmehr

• Roger Moore: Bond über Bond
• David J. Linden: 

Das Gehirn - Ein Unfall der Natur
• Tobias Pehle: Selbst bauen und 

gestalten mit Ziegelstein
• Volker Skierka: 

Armin Mueller-Stahl - die Biograp� e          

Jugendbücher

• Cassandra Clare: City of Lost Souls
• Wolfgang Herrndorf: Tschick
• Christine Fehér: Schwarze Stunde
• Mark Haddon: 

Supergute Tage oder die sonderbare 
Welt des Christopher Boone

• Bettina Belitz: Verdächtig clever           

DVDs

• Die Vermessung der Welt
• Madagascar 3 – Flucht durch Europa
• Breaking Dawn – Bis(s) zum Ende 

der Nacht Teil 2
• Lopper
• Asterix & Obelix im Auftrag ihrer 

Majestät 

Kinderliteratur
• Bryan Chick: Der geheime Zoo
• Julia Boehme: 

Conni und die große Eiszeit
• Alan MacDonald: Erste Hilfe mit Senf
• Cornelia Funke: 

Gespensterjäger – Sammelband
• Angelika Diem: Gut so, Hexe Pollonia 

oder warum beim schönsten Fest nur 
die gute Laune zählt          

CDs

• The Dome 64
• The Dome 65
• Hurts: Exile
• David Garrett: Music
• Onerepublic: Native 

Romane

• Kathy Reichs: Virals - Nur die Tote 
kennt die Wahrheit

• Anne Hertz: Flitterwochen
• Andrea Schacht: Das Lied des Falken
• Tommy Jaud: Überman
• Robert Lyndon: Der Thron der Welt           

Nintendo DS

• Maus DS - Der mausge� ippte 
Denkspaß

• Prof. Kageyamas Mathematik-
Training

• Underwater Puzzle
• Die drei ??? - Das Geheimnis der 

Toten
• Lernerfolg Vorschule - Prinzessin 

Lillifee 

Schauen Sie auch in unseren Web-OPAC 
unter: 
www.oberkraemer.de – Bibliotheken
oder direkt unter: 
http://wwwopac.rzas.de/oberkraemer 
hier können Sie Neuerscheinungen einsehen 
und  sich in Ihrem Leserkonto von zu Hause 
aus selbst vorbestellen.
Bei Fragen und Problemen zum Thema stehen 
wir Ihnen gern mit Rat zur Seite.
Ihr Bibliotheksteam

s

Am Samstag, den 
24 August um 19:30 Uhr 
lädt die Bibliothek zum 

Konzert mit den 
„Swinging Devils“ in die 

„Kulturschmiede“ Schwante 
ein.

Eintritt: 6,- € im Vorverkauf in den 
Bibliotheken  
8,- € Abendkasse
http://www.swinging-devils.de/:

Anlässlich des 20jährigen Bestehens der 
Vehlefanzer Bibliothek laden wir am Freitag, 

den 20. September um 19:30 Uhr zu 
Galerie & Lesung & Jazz 

bei freiem Eintritt 
recht herzlich ein.

Eröffnet wird die Ausstellung „Lesezeichen“ der Fotogruppe 
des Vehlefanzer Heimatvereins.

Der Autor und Schauspieler Jens Johler stellt seinen neuesten 
Roman vor.

Das „Wolfgang-Sack-Trio“ umrahmt die Veranstaltung in 
gewohnt entspannter Weise mit Jazzmusik.

In den Sommerferien ist die Vehlefanzer Bibliothek vom 24. Juni bis zum 12. Juli wegen Urlaubs 
geschlossen – ab dem 15. Juli ist immer montags und dienstags geöffnet.

Die Bötzower Bibliothek ist vom 9. Juli bis zum 30 Juli wegen Urlaubs geschlossen.

Jeder Benutzer kann in beiden Bibliotheken Medien entleihen und diese unabhängig in Bötzow oder 
Vehlefanz abgeben.

Herzlich willkommen!

„Kultur und Bibliothek“
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Fotoimpressionen von der Brandenburger Landpartie und vom Oberkrämerfest
 am 08. Juni 2013

Am 08. Juni 2013 feierten wir in Oberkrämer die Brandenburger Landpartie und das Oberkrämerfest.

Die Zusammenlegung dieser beiden Feste hat sich wieder bewährt. An den verschieden Stationen konn-
ten die Besucher zum Beispiel das Bühnenprogramm verfolgen, Erdbeertorte beim Erdbeerfest genießen, 
alte landwirtschaftliche Fahrzeuge bestaunen, am Strand in Schwante Coctails genießen und  und und ...
oder sich beim Oberkrämersportfest auf  der Sportanlage der Grundschule Vehlefanz sportlich betätigen.
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Ronny Rücker
Hauptamtsleiter

Am Samstag, den 8. Juni 2013 lockte das vierte Oberkrämer 
Sportfest viele Sportler und Sportbegeisterte zum Sportplatz und 
zur Turnhalle in den Ortsteil Vehlefanz.

Das Sportfest in Oberkrämer ist bereits zu einer Tradition 
geworden. Dabei wird es von vielen ehrenamtlichen Helfern 
und Sportlern unterstützt, ohne diese eine solche Veranstaltung 
schlicht unmöglich wäre. Schon lange vor der Veranstaltung 
begannen die Vorbereitungen. Fußball, Leichtathletik, Volleyball 
und erstmals in diesem Jahr auch Tischtennis standen auf dem 
Programm. 

Die Kleinsten durften dieses Mal beim Fußball ihr Können 
beweisen. Der SV Oberkrämer 11 e. V. hatte zum Miniturnier 
geladen. Dieser Einladung folgten sechs Mannschaften. Der 
Verein selbst trat mit zwei eigenen Mannschaften an, so dass 
acht Mannschaften um den Sieg spielten. Be� ügelt von den 
anwesenden Eltern und Zuschauern boten die Kleinsten der 
Fußballer eine ansehnliche Leistung. Die ersten drei durften 
einen Pokal in die Höhe strecken. Am Ende ging aber keiner leer 
aus. Jedes Kind durfte sich über eine Medaille freuen. 

Traditionell wurde jedem die Möglichkeit gegeben das Sportab-
zeichen abzulegen. Das hat sich auch bereits herumge-
sprochen und so ist es nicht verwunderlich, dass auch in diesem 
Jahr wieder 65 Teilnehmer erfolgreich das Sportabzeichen 
ablegten. Dafür erhielt jeder vom Vereinsvorsitzenden der 
SG Vehlefanz e. V, Klaus Rettschlag, zum Ende der Veranstaltung 
eine Medaille überreicht.

Volleyball gehört mittlerweile traditionell zum Oberkrämer 
Sportfest. Leider fanden sich in diesem Jahr nur drei 
Mannschaften aus Oberkrämer. Motiviert waren aber alle und so 
rangen sie mit ihren Mannschaften Spiel für Spiel um den Sieg. 
Wer Lust und Laune hat im nächsten Jahr mit einer eigenen 
Mannschaft anzutreten, kann sich gern bereits heute bei der 
Gemeindeverwaltung melden. 

Erstmals wurde ein Tischtennisturnier gespielt. In den 
unterschiedlichen Altersklassen wurde die Kelle geschwungen. 
Dabei waren sowohl Erwachsene als auch Kinder in den 
verschiedensten Altersgruppen vertreten. Ausgerichtet wurde 
das Turnier von den Tischtennis-Freunden-Bötzow. 

Viele Hände führten zum Erfolg
Oberkrämer Sportfest 2013 freut sich über rege Beteiligung
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Es können sich Frauen (idealer Weise aus Oberkrämer) im 
Alter von 18 bis 45 Jahren bewerben, die einen Bezug zur 
Region haben, hier leben, gelebt haben oder arbeiten.

Die Majestät soll ca. ein Jahr lang Oberkrämer repräsentieren.
Alle Kandidatinnen stellen sich im September 2013, in selbst 
gewählter Kleidung, einer Jury vor. Sie sollen über sich selbst 
berichten, Fragen zur Region, zur Landwirtschaft und zum 
Erntedank beantworten.

Die Fähigkeiten der Kandidatinnen werden durch eine Jury im 
Rahmen bewertet. Interessierte Frauen können sich bis zum 
15.08.2013 bewerben. 

Dazu sind folgende Unterlagen in der Tourismusinformation 
Oberkrämer, Dorfstraße 28a, 16727 Oberkrämer OT Schwante, 
tourismus@oberkraemer.de einzureichen:

• ein ausgefüllter Bewerbungsbogen 
 (Formular unter www.oberkraemer.de)

• ein aktuelles Foto
• eine Kurzbeschreibung zur Person

Die Gewinnerin darf sich auf ein Preisgeld und zahlreiche 
öffentliche Auftritte freuen. P� ichttermine sind:

• Brandenburger Dorf- und Erntefest in Kremmen 14.09.2013
• Internationale Grüne Woche 2014 (2 Tage) 17. - 26.01.2014
• Internationale Tourismusbörse (1 Tag) 08./09.03.2014
• BRALA in Paaren Glien (1 Tag) 29.05. - 01.06.2014
• Brandenburger Landpartie (in Oberkrämer) 07.06.2014
• Kreiserntedankfest Oberhavel  13./14.09. od. 20./21.09.2014

Erntekönigin – Kreiserntedankfest 2014
„Erntekönigin für Oberkrämer gesucht“

Kerstin Rosen

P� ngstmontag war der Deutsche Mühlentag. Ab 11 Uhr sollten 
sich die Türen der Bockwindmühle Vehlefanz öffnen. Bereits 
eine halbe Stunde vorher standen die ersten Besucher vor 
dem Tor und wollten die Mühle besichtigen. Um die Zeit bis zur 
Öffnung nicht zu lang werden zu lassen, nahmen die Besucher 
die Empfehlung zu einem kleinen Spaziergang am Mühlensee 
gerne an. Wie später berichtet wurde, wurde aus einem kleinen 
Spaziergang eine Wanderung von ca. 1,5 Stunden entlang am 
Ufer des Mühlensees. „… Die Ruhe am See und das frische 
Grün haben uns nicht gleich wieder losgelassen….“.

An der Mühle wurde alles für die Besucher des Mühlentages 
vorbereitet. Im Mühlenbock kochte der Heimatverein Vehlefanz 
� eißig Kaffee und packte die vielen Kuchenbleche aus. Oben 
in der Mühle wurden schnell die letzten Vorbereitungen für die 
Führungen getroffen.

Punkt 11 Uhr standen bereits ca. 20 Gäste auf dem Mühlen-
gelände und baten um Einlass. Das ging den ganzen Tag so 
weiter. So gegen 12.30 Uhr war die Mühle zeitweise so voll, 
dass die Müllerin die Gäste beim Aufstieg in der Mühle um 
etwas Geduld bitten musste. Im Mühlenbock kam man mit 
dem Ausschank von Kaffee und Kuchen auch kaum hinterher. 
Zur besten Kaffeezeit waren die Kuchenbleche wie leergefegt. 

Damit hatte beim Heimatverein niemand gerechnet. Auch die 
Müllerin hatte nicht mit einem solchen großen Andrang auf die 
Mühle gerechnet.

Die Türen schlossen sich nach 6 Stunden, in denen durchweg 
Führungen stattfanden und die Gäste unzählige Fragen stellten. 
Auch die mühlenkundigen Besucher suchten die fast 200 
Jahre alte Bockwindmühle auf und kamen mit der Müllerin ins 
Fachsimpeln. Am Ende des Tages waren es weit über 300 Paar 
Füße, die die Treppen der alten Mühle erklommen hatten.

Eine Zeitreise am P� ngstmontag

Unser Team ist für Sie da!Bürozeiten: Mo.–Fr. 7.00–15.00 Uhr und nach Vereinbarung

Regina Korfmacher
Christiane Schulz

Viktoriastr. 49
16727 Velten

Tel.: 0 33 04/50 46 86
Fax: 0 33 04/50 46 88

Pflegeteam-Velten@freenet.de
www.Pflegeteam-Velten.de

Unser Team hilft Ihnen gerne bei:
� der Körperpflege
� der medizinischen Versorgung
� der Hauswirtschaft
� Verhinderung der Familie u.v.m
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Das mit Hilfe des Dorffestkommitees 
vorbereitete 19. Fest war insgesamt ein 
voller Erfolg. Besonders für die Kinder 
war ein reichhaltiges Angebot vorhanden 
und es wurde von diesen sehr gut 
genutzt.

Alle Vereine des Dorfes hatten Stände, 
die gut besucht waren.
Das Bühnenprogramm von Kindern aus 
Kita, Hort und Schule war meisterlich.

Die Tombola hatte wieder 150 
interessante Preise bereit. Besonders 
die 42 Gutscheine von Unternehmen des 
Orts gesponsert, fanden guten Anklang.

Die Hauptpreise:

• 1. Platz Fahrrad
• 2. Platz Drei-Gänge-Menü für zwei 

Personen
• 3. Platz Rasenstecher

wurden am Abend zusammen mit den 
Pokalen des Bürgerschießens vom 
Ortsvorsteher überreicht.

Das traditionelle Tauziehen zwischen 
Dorf und Feuerwehr konnte das Dorf für 
sich entscheiden. 
Die kulinarische Versorgung der 
Festgäste lag in den Händen des 
Angelvereins, der auch das von der 
Jagdgenossenschaft Kotzeband 
gesponserte Wildschwein an den Mann 
brachte.
Die Band „Rezeptfrei“ spielte ab 
20:00 Uhr. Die Stimmung war 
bombastisch bis um 2:30 Uhr eine 
Schlägerei ausbrach, die den sehr guten 
Gesamteindruck dämpfte.
Abschließend möchte ich mich bei allen 
mitwirkenden Vereinen und Sponsoren 
der Tombola aufs herzlichste bedanken.

Günter Franke
Ortsvorsteher

Dorffest Bötzow 2013
„Bötzow bunt und schön“

Die Kinder bemalten die von Frau 
Rosen und Herrn Thiede vorgefertigten 
Puzzleteile und setzten diese zusammen. 

Es entstand das Bild: 
„Bötzow bunt und schön“                                         

Fotos (2) Kerstin Rosen

Fotos (5) Ralf  Hanusch

Stralsunder Straße 3 Tel. 03301-59 70-0 www.anwaltskanzlei-steffen.de
16515 Oranienburg Fax 03301-70 21 01 info@anwaltskanzlei-steffen.de

Bürozeiten: Mo., Di., Do., 8.30-12.30 Uhr u. 14.00-18.00 Uhr
Mi. 8.30-13.00 Uhr, Fr. 8.30-12.30 Uhr u. 14.00-16.00 Uhr
Termine nach Vereinbarung!

Frank Rosendahl
Zimmerei

Lämmerweide 9

16727 Oberkrämer OT Vehlefanz

Tel./Fax: 0 33 04/20 88 42

Funk: 01 74/8 65 41 74

www.zimmerei-rosendahl.de

info@zimmerei-rosendahl.de
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Marlies Arian Jugendkoordinatorin

Jugendarbeit ist ein Sammelbegriff für 
alle pädagogischen Maßnahmen, die 
sich auf Jugendliche beziehen und 
weder von Eltern noch von der Familie 
eingeleitet und verantwortet werden, 
sondern von der Jugendarbeit. Sie ist 
eine von drei Säulen in der Pädagogik 
(Familie, Schule, Jugendarbeit).
Es gibt unterschiedliche Formen der 
Jugendarbeit, nämlich „für Mitglieder 
bestimmte Angebote“, „offene 
Angebote“ und „die gemeinwesenorien-
tierten Angebote“. Das sind einerseits 
verbandsbezogene Angebote der 
Jugendorganisationen, andererseits die 
„Offene Jugendarbeit“ in Einrichtungen 
wie Jugendtreffs, Jugendclubs 
Jugendhäuser, Jugendzentren, und 
dann die gemeinwesenorientierten 
Angebote, die in Wohnsiedlungen zur 
Verbesserung der Lebenswelt der Kinder 
und Familien beitragen. 
Die Aufgaben der Jugendarbeit können  
von öffentlichen und von freien Trägern 
wahrgenommen werden. 

Charakteristika der Jugendarbeit:

Freiwilligkeit der Teilnahme:
Im Gegensatz zu Familie und Schule 
bleibt es den Jugendlichen freigestellt, 
den Angeboten der offenen Jugendarbeit 
zu folgen oder nicht. Gerade diese 
Freiwilligkeit birgt aber für Jugendliche, 
die die Ablösung von der Familie 
erproben und die Schule allgemein als 
ein Muss ansehen, einen anziehenden 
Reiz. Es ist deshalb wichtig, diese 
Offenheit und Freiwilligkeit transparent 
zu machen. Das heißt aber nicht, dass 
gemeinsam geplante Aktionen, zu denen 
alle Jugendlichen nötig sind, spontan 
von wenigen boykottiert werden dürfen, 
denn wenn sich eine Gruppe zu etwas 
zusammengefunden hat, beginnt der 
Prozess des Lernens, sich aufeinander 
zu verlassen oder auch nicht.

Keine Leistungskontrollen (sankti-
onsfreier Raum): 
Auch in diesem Zusammenhang kann 
die Jugendarbeit einen Schonraum 
darstellen, denn sowohl in Schule 
als auch von Seiten der Familie wird 
Leistung erwartet.

Machtausübung: 
Es sollte ein geringes Machtgefälle 
zwischen Jugendbetreuer und 
Jugendlichen bestehen. (Im Gegensatz 
zur Schule, wo ständig ein starkes 
Machtgefälle präsent ist.)

Altershomogenität: 
Oft sind Jugendbetreuer nicht wesentlich 
älter als die Jugendlichen, oder sie 
sind in Kleidung und Umgangsformen 
(duzen) den Jugendlichen näher als die 
Familienmitglieder oder  Lehrer.
Flexibilität: Was angeboten und 
gemacht wird, ist nicht festgelegt 
(wie im Lehrplan), sondern kann aus 

Vorschlägen und Ideen der Jugendlichen 
zusammengestellt werden.

Bedürfnisorientierung: 
Was gemacht wird, orientiert sich an 
den Wünschen der Jugendlichen (im 
Gegensatz zu Familie und Schule). Die 
Jugendarbeit setzt auf erfahrungsorien-
tiertes Lernen.

Offenheit:
Offenheit für Aktionen.

Gruppenorientierung/Team: 
Es gibt keine Zwangsgruppe wie in der 
Schule und Familie, sondern nur eine 
Sympathiegruppe.

Soziale Erfahrungen mit Gleich-
altrigen:
In der Jugendarbeit haben die 
Jugendlichen die Möglichkeit sich 
den sozialen Bindungen (Familie) zu 
entziehen und machen ihre sozialen 
Erfahrungen mit Gleichaltrigen.

Schutz- und Ausgleichsfunktion 
gegenüber etablierten Institutionen: 
In der Jugendarbeit können die 
Jugendliche über ihre Probleme mit 
den Eltern sprechen und Probleme 
in der Schule werden untereinander 
ausgetauscht.
Jugendarbeit kann die De� zite, die in 
den Institutionen Familie und Schule 
erscheinen, ausgleichen

Jugendberatung:
Hierbei geht es um allgemeine Jugend-
beratung, Orientierungshilfen, Berufs- 
und Lebensberatung und nicht um 
Beratung in expliziten Problemlagen wie 
bei den Drogen-, Schwangerschafts- 
oder Schuldnerberatungsstellen. Sie 
soll vertraulich sein außerhalb der 
aktenführenden Jugendämter.

Welche Motivation haben Ehrenamtliche 
in der Jugendarbeit mitzuwirken?

• nicht wegen des Geldes (es gibt ja 
keins).

• macht Spaß, bringt Selbstsicherheit, 
Bestätigung, Ich-Stärkung

• Pro� l gewinnen, eine Persönlichkeit 
werden

• der Jugendarbeiter oder der Gemeinde 
wegen

• den Freunden, Jugendlichen zuliebe
• Weiterbildung, Berufsorientierung
• Erprobung der Gruppenbildung, 

Teamfähigkeit...

Rechtliche Grundlage für 
die Jugendarbeit

Die rechtliche Grundlage der Kinder- und 
Jugendarbeit � ndet sich im Kinder- und 
Jugendhilfegesetz (KJHG) im Achten 
Buch des Sozialgesetzbuches (SGB 
VIII). Nach § 1 SGB VIII ist es das Ziel 
der Kinder- und Jugendhilfe (und damit 
auch der Kinder- und Jugendarbeit), 
das Recht auf Erziehung zu gewähr-
leisten und die persönliche und soziale 
Entwicklung junger Menschen zu 
eigenverantwortlichen und gemein-
schaftsfähigen Persönlichkeiten 
zu fördern. Dazu sind Leistungen 
anzubieten, die Mädchen und Jungen 
gleichberechtigt zur Selbstbestimmung 
befähigen und zu gesellschaftlicher 
Mitverantwortung und sozialem 
Engagement anregen und hinführen 
(§ 8, § 9 und § 11 des SGB VIII). Hierzu 
ist die Kinder- und Jugendhilfe auch 
verp� ichtet, zur Schaffung oder Erhaltung 
von positiven Lebensbedingungen sowie 
einer kinder- und familienfreundlichen 
Umwelt beizutragen (§ 1 SGB VIII). In § 
11 SGB VIII sind die Schwerpunkte der 
Jugendarbeit festgelegt, dazu gehört 
demnach:

Was beinhaltet der Begriff „ Offene Jugendarbeit“, die in Oberkrämer über die drei  Ange-
stellten der Gemeinde (Frau Arian, Frau Kürschner und Herrn Netzeband) geleistet wird?

Vorstellung der Jugendarbeit bei der „Nacht der Toleranz“ in der Nicolai-Kirche
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Kunterbunte Veranstaltungen in der offenen Jugendarbeit

Marlies Arian
Jugendkoordinatorin

Zum 10. Juni erhielten alle Schüler der 
neuen 5. Klasse mit ihren Eltern eine 
Einladung zum Hoffest   mit vielen 
Überraschungen in den Jugendclub 
Vehlefanz.
Dieser Einladung sind mit Unterstützung 
des Hortes und seiner Mitarbeiter viele 
Kinder und Eltern gefolgt. Während 
anfänglich die neuen Fünftklässler 
noch etwas schüchtern den Club in 
Augenschein nahmen, waren die 
Eltern angenehm überrascht. Beim 
gemeinsamen Spiel, Basteln und Grillen 
war die Scheu schnell ver� ogen. Jedes 
Kind konnte ein Freundschaftsfoto von 
diesem Tag mit nach Hause nehmen, 
dass die ehrenamtliche Jugendleiterin 
Ineka Henning nach dem Wunsch 
der Kinder fotogra� erte und für sie 
ausdruckte. Auch Petra Lange aus 
Bärenklau half ehrenamtlich mit, dass 
dies ein besonderer Tag für die «Neuen» 
des Clubs wurde. Sie erhielten alle gleich 
auch einen Clubausweis, um ein Zugehö-
rigkeitsgefühl für diese Einrichtung zu 
entwickeln.

Ebenso erhielten alle Schüler der 5. und 
6. Klassen der Grundschule Bötzow 
eine Einladung zum 31. Mai zum Hoffest  
mit vielen Überraschungen in den 
Jugendclub Bötzow.
Leider kamen hier nur wenige Kinder. 
Kurz vorher war wegen Unwetter-
warnungen das Sportfest an der 
Grundschule Bötzow abgesagt worden. 
Aus diesem Grund nahmen die meisten 
Eingeladenen an, dass auch das Fest 
am Club ausfallen würde. Dabei hatte 
sich das Team für den "Ansturm" 
von möglichen 76 Teilnehmern gut 
vorbereitet. 

Mit Unterstützung durch mehrere 
Ehrenamtler und Vorbereitung des 
Saals im Obergeschoss, hätte auch 
ein Unwetter den Spaß nicht verderben 
können.

Da die Bötzower Kids nicht zu ihrem 
Hoffest kamen (sie dachten das es wegen 
Sturmwarnung ausfallen würde) folgte, 
von den Mitarbeitern der Jugendarbeit 
organisiert, eine Schulhof-Action am
13. Juni an der Grundschule Bötzow.
In der großen Hofpause wurden die 
Kinder angesprochen, ob sie nicht Lust 
hätten bei einem Quiz mitzumachen, 
dass sie dann im Jugendclub abgeben 
können. Dort erhalten sie auch gleich 
ihre Clubausweise, auf dem erkennbar 
ist, dass sie alle Clubs in der Gemeinde 
Oberkrämer vom Alter her nun besuchen 
dürfen. Frau Kürschner und Frau Arian 
informierten über die Angebote, die 
über die Clubs laufen. So auch über 
das Sommercamp, in dem es noch freie 
Plätze gibt.

Die Mitarbeiter der Jugendarbeit 
organisierten in diesem Jahr zum 
Oberkrämer Fest ein Geocaching. 
Die Resonanz war leider eher verhalten. 
Vielleicht lag es daran, dass Geocaching 
in unseren Breiten noch relativ unbekannt 
ist.
Geocaching („Geheimes Lager in der 
Erde“ oder Schnitzeljagd mit GPS) ist 
eine Art moderner Schnitzeljagd. Kurz 
und allgemein gefasst: Es gibt Leute, die 
verstecken irgendwo Dosen voller kleiner 
netter Dinge sowie einem Logbuch, 
veröffentlichen das Versteck in Form 
von Koordinaten im Internet (ein wasser-
dichter Behälter, in dem sich ein Logbuch 
sowie verschiedene kleine Tauschge-
genstände be� nden). Der Besucher kann 
sich in ein Logbuch eintragen, um seine 
erfolgreiche Suche zu dokumentieren. 
Anschließend wird der Geocache 

wieder an der Stelle versteckt, an der 
er zuvor gefunden wurde. Der Fund 
kann im Internet auf der zugehörigen 
Seite vermerkt und gegebenenfalls 
durch Fotos ergänzt werden. So können 
auch andere Personen – insbesondere 
der Verstecker oder „Owner“ (englisch 
für „Eigentümer“) – die Geschehnisse 
rund um den Geocache verfolgen. 
Wesentlich beim gesamten Such- und 
Tauschvorgang ist, dass von anderen 
anwesenden Personen das Vorhaben 
nicht erkannt wird und so der Cache 
Uneingeweihten verborgen bleibt.
Dies lesen andere, merken sich die 
Koordinaten und nutzen ihr GPS-Gerät, 
um die Schätze zu � nden. Dann wird eine 
Kleinigkeit aus dem Inhalt ausgetauscht, 
der Besuch geloggt und die Dose wieder 
an derselben Stelle versteckt - für den 
Nächsten...
Soweit zu den Grundregeln. Aber 
natürlich steckt viel mehr dahinter. So  
gibt es unterschiedlichste Cache-Arten, 
vom einfachen Cache, bei dem man 
praktisch fast mit dem Auto vorfahren 
kann über Caches, die nur mit speziellem 
Equipment erreichbar sind (z.B. mit 
Bergsteiger- oder Schnorchelaus-
rüstung) bis hin zu Rätselcaches, die  
Recherche und Knobelei erfordern.
Aber eine Gemeinsamkeit gibt es immer: 
Der mit dem Geocaching verbundene 
Spaß. Spaß am unterwegs sein, am 
draussen sein. Spaß an der Suche und 
der Knobelei. Spaß an der Heraus-
forderung. Und Spaß am Austausch 
mit anderen Geocachern - über die 
Logbucheinträge, über die einschlägigen 
Websites oder Foren oder auch bei 
Treffen, sogenannten Event-Caches.
Die Faszination Geocaching ist schwer 
auf den Punkt zu bringen, denn so 
unterschiedlich wie die Cachetypen, so 
abwechlungsreich wie die Landschaften, 
in denen Caches versteckt sind, so 
verschieden sind auch die Geocacher-
Typen: Während die einen Geocaching 
als Zusatzanreiz beim sportlichen 
Wandern betreiben, nutzen andere 
den Reiz der Schatzsuche einfach, 
um ihre Kinder (oder sich selbst ;-)) zu 
Aus� ügen zu bewegen. Die einen reizt 
besonders die Knobelei und das Suchen, 
andere hassen genau dies, denn für sie 
liegt der Spaß eher darin, sich durch 
unwegsames Gelände zu kämpfen oder 
einfach nur schöne Touren zu machen 
und die reine Schatzsuche dabei nur als 
kleine Nebenfreude 'mitzunehmen'.

Außerschulische Jugendbildung mit 
allgemeiner, politischer, sozialer, gesund-
heitlicher, kultureller, naturkundlicher 
und technischer Bildung. Damit ist 
festgestellt, dass die Jugendarbeit einen 
eigenständigen Bildungsauftrag neben 
der Schule hat. Dieser setzt am Alltag 
und an der Lebenswelt und am Interesse 
der jungen Menschen an und lebt von der 
Freiwilligkeit der Teilnahme.

Jugendarbeit in Sport Spiel, 
Geselligkeit, Arbeitswelt-, schul- und 
familienbezogene Jugendarbeit: Dieser 
Bereich sollte nicht mit Maßnahmen der 
Jugendsozialarbeit verwechselt werden, 
es geht hier um Projekte der Jugendarbeit 
in diesen Bereichen.

Internationale Jugendarbeit: Die 
Weiterentwicklung der Einheit Europas 
und die kriegerischen Kon� ikte in der 

Welt machen die Begegnung von jungen 
Menschen unterschiedlicher Kulturen und 
Nationalitäten nach wie vor notwendig.

Kinder- und Jugenderholung: Ein 
Beitrag der Jugendarbeit jenseits der 
Tourismusangebote zur Erholung und 
Entspannung von jungen Menschen, die 
oft auch aus Geldmangel keinen Urlaub 
machen können.

Das neue spiel- und Turngerät am 
HdG wurde gut angenommen
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Tierschutzlabel des Deutschen Tierschutzbundes – Für Mehr Tierschutz!
Information des TIERSCHUTZVEREINS im Landkreis Oberhavel e.V.

Obwohl sich erfreulicherweise immer 
mehr Menschen zu einer vegetarischen 
oder veganen Ernährung bekennen, 
steigt der Fleischkonsum weltweit seit 
Jahren an. Rund 60 Kilogramm Fleisch 
verzehrt ein Deutscher durchschnittlich 
im Jahr. Millionen Hühner und 
Schweine leiden und sterben dafür in 
agrarindustriellen Tierhaltungsanlagen. 
Durch die Einführung des sogenannten 
zweistu� gen Tierschutzlabels will der Deutsche Tierschutzbund 
diesen Tieren ein besseres Leben ermöglichen, indem die 
Haltungsbedingungen den Bedürfnissen der Tiere angepasst 
werden. Das Tierschutzlabel ist keine Maßnahme zur Förderung 
des Fleischkonsums. Denn der beste Tierschutz wäre, auf das 
Essen von Fleisch zu verzichten. Das Tierschutzlabel  hilft jetzt 
direkt, damit Millionen von Tieren ein besseres Leben haben. 
Die Standards des Labels „Für Mehr Tierschutz“ halten, was 
der Name verspricht: Den Tieren wird ermöglicht, ihren artspe-
zi� schen Verhaltensweisen nachzukommen. Konkret geht es 
um mehr Platz für das Tier, eine artgerechte Ausgestaltung der 
Ställe oder auch um einen schonenden und kurzen Tiertransport 
sowie ein zuverlässige Betäubung vor der Schlachtung. 
Weiterhin sind die Gruppengrößen im Stall sowie die absolute 
Größe des Tierbestandes begrenzt. 
Mit dem Tierschutzlabel erhält der verantwortungsbewusste 
Konsument eine sichere Orientierung. Denn für dieses Zeichen 
gibt der Deutsche Tierschutzbund seinen guten Namen. Fleisch 
und später auch Wurst dürfen das Tierschutzlabel erst tragen, 
wenn alle tierschutzrelevanten Kriterien sicher erfüllt sind. Ein 
System mehrstu� ger strenger Kontrollen und konsequente 

Sanktionen bei Regelverstößen sichern 
die Versprechen des Tierschutzlabels. 

Die Forderungen des Deutschen 
Tierschutzbundes an eine tiergerechte 
Haltung sind anspruchsvoll. Gleichzeitig 
sollen Verbesserungen für möglichst 
viele Tiere erreicht werden. Das 
Tierschutzlabel umfasst daher zwei 
Stufen: Einstieg und  Premium. Beide 

Stufen des Tierschutzlabels gibt es zunächst für Masthühner  
und –schweine.  Dabei sind mehr Platz pro Tier und Auslauf- 
und Freilandhaltung wesentlich.  

Das Ergebnis des zweistu� gen Labels: Der Konsument 
nimmt mit seiner Kaufentscheidung konkreten Ein� uss auf 
den Tierschutz. Weitere Informationen dazu � nden Sie  unter 
www.tierschutzlabel.info.

Helfen Sie mit, Tieren bessere Haltungsbedingungen zu 
ermöglichen, indem Sie Produkte kaufen, die mit dem 
Tierschutzlabel versehen sind. 
Wir beraten und informieren Sie gerne jederzeit unter 
Tel: 033080/40 808. Sie können uns aber auch gerne vor Ort im 
Tierheim Tornow, Blumenower Straße 3, 16798 Fürstenberg/
Tornow, Öffnungszeiten von Montag bis Donnerstag von 
10.00 Uhr bis 16.00 Uhr, Samstag von 12.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
oder unter www.tierschutzverein-ohv.de besuchen. 

Velten
Rosa-Luxemburg-Str. 17 b

Mo - Do: 9 - 18 Uhr, Fr: 9 - 12 Uhr           Inh. Uwe Piechaczek

Generalvertretung

Fahranfänger
70 %

Zweitwagen
55 %

Info unter: � 0 33 04/ 50 21 21

Neuer KFZ Tarif

Der Hammer

preiswert und leistungsstark

b.b.h.

Mitglied im Bundesverband selbstständiger

Buchhalter und Bilanzbuchhalter

Buchhaltungsservice*, Unternehmensberatung
und Existenzgründerberatung

Uta Garnitz
Diplom Betriebswirtin (FH)

Vehlefanzer Str. 19 · 16727 Oberkrämer

Tel. 03304 25 19 65 · Fax 03304 5 22 07 26
Mobil 0170 161 62 27 · uta.garnitz888@t-online.de

– *Buchen laufender Geschäftsvorfälle –

              
     

    

   
   

   
   

   
   

    
  TINA -TOURS                                    

Martina Schwabe

Flughafen-Transfer mit Kleinbus• 
Fahrten für alle Krankenkassen, • 
nur für gehfähige Personen

 
 z.B. zur: - Dialyse
  - Bestrahlung
  - Chemo

Mühlenweg 3
16727 Oberkrämer OT Schwante

Tel.:033055/72992  Funk: 0151/15532883

Uta Garnitz · Beratungsstellenleiterin
Vehlefanzer Straße 19 · 16727 Oberkrämer 

Tel./Fax: 033 04/25 19 64
Termin nach tel. Vereinbarung · Hausbesuche möglich

bei Einkünften ausschließlich aus nichtselbstständiger Arbeit, Renten
und Versorgungsbezügen. Die Nebeneinnahmen aus Überschussein-
künften (z.B. Vermietung, Zinsen) dürfen die Einnahmegrenze von
insgesamt 13.000 € bzw. 26.000 € bei Zusammenveranlagung nicht
überschreiten. Nur im Rahmen einer Mitgliedschaft.
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Wenn Sie Fragen zu diesen Beiträgen oder zu anderen sozialen Bereichen haben, dann melden Sie sich bitte bei Frau Silvia 
Schüler telefonisch unter 03304/ 253687 oder per E-Mail: behindertenbeauftragte@oberkraemer.de 

Informationen der Behindertenbeauftragten 

Es ist unerfreulich, dass 
öffentliche Behinderten-
toiletten verschlossen werden 
müssen, jedoch ließen 
ständige Verunreinigungen 
und Zerstörung letztendlich 
keine andere Wahl.

Auf Initiative des CBF Darmstadt wurden 1986 alle Behinder-
tentoiletten an den bundesdeutschen Autobahnraststätten 
mit einem einheitlichen Türschloss ausgestattet. 

Inzwischen haben auch viele Städte und Gemeinden 
in der Bundesrepublik Deutschland die behindertenge-
rechten Toiletten mit den entsprechenden Schließzylindern 
ausgestattet.

Seit einiger Zeit kann der Schlüssel über die Grenzen 
Deutschlands hinaus genutzt werden. 

Der Schlüssel und das Buch „Der Locus“ (Broschüre, in dem 
über  9.000 Standorte europaweit aufgeführt sind) können 
über den CBF-Darmstadt bezogen werden. 

Zur Aushändigung ist ein Grad der Behinderung (GdB) 
von 70 mit Merkzeichen G notwendig. Außerdem kann der 
Schlüssel, unabhängig vom GdB, bei folgenden Beeinträch-
tigungen beantragt werden: Multipler Sklerose, Colitis 
ulcerosa, Morbus Crohn oder Stomaträger. Hierfür ist als 
Nachweis eine Kopie eines Krankenhausberichtes oder ein 
ärztliches Attest notwendig.

Treffen diese Unterlagen mit einer kleinen schriftlichen 
Bestellung beim CBF-Darmstadt ein, wird der Schlüssel 
umgehend per Post zugesendet. 

Preise:   Euro-WC-Schlüssel      =   18,00 Euro
 Locus & Euro-WC-Schlüssel =   25,00 Euro 

Bestellungen unter: 
CBF Darmstadt, Pallaswiesenstraße 123a, 64293 Darmstadt 
www.cbf-darmstadt.de  / Email: info@cbf-darmstadt.de  oder 
Tel. 06151/ 812-0 

Behinderte Menschen haben häu� g Mehraufwendungen im 
alltäglichen Leben. Zur Abgeltung dafür wird ihnen nach § 
33b Einkommensteuergesetz (EStG) ein Pauschbetrag für 
behinderte Menschen zugestanden, der in Höhe von 310 Euro 
bis 1.420 Euro jährlich bei der Einkommensteuer abgezogen 
werden kann. Ausschlaggebend für die Höhe ist der festge-
stellte Grad der Behinderung (GdB).
Behinderte Menschen, die hil� os (Merkzeichen „H“) oder blind 
(Merkzeichen „Bl“) sind, erhalten einen erhöhten Pauschbetrag 
von 3.700 Euro.
Der Pauschbetrag gilt für das ganze Kalenderjahr, auch wenn 
die Behinderung erst im Laufe des Jahres festgestellt wurde. 
Neben dem Behinderten-Pauschbetrag können alle übrigen 
krankheits- und behinderungsbedingten Kosten als außerge-
wöhnliche Belastung berücksichtigt werden.

Fahrten zur Arbeit: Schwerbehinderte Menschen mit dem 
Merkzeichen „G“ oder einem GdB ab 70 können für je eine 
Hin- und Rückfahrt zwischen Wohnung und Arbeitsstätte die 
tatsächlichen Fahrtkosten geltend machen. Hierzu gehören 
neben den Betriebskosten, Absetzungen für Abnutzung 
und Aufwendungen für laufende Reparaturen und P� ege 
auch Garagenmiete, Steuern und Versicherungen sowie 
Parkgebühren und Beiträge zu einem Automobilclub. Ohne 
Einzelnachweis der tatsächlichen Aufwendungen können für 
PKW 0,30 Euro je gefahrenen Kilometer geltend gemacht 
werden.
In den genannten Fällen können schwerbehinderte Menschen 
zusätzlich auch die sogenannten Leerfahrten geltend machen, 
wenn sie das Fahrzeug wegen der Behinderung nicht selbst 
führen können und deshalb zur Arbeit gebracht und wieder 
abgeholt werden müssen.

Kraftfahrzeugkosten für Privatfahrten: Schwerbehinderte 
Menschen mit einem GdB ab 70 und Merkzeichen „G“ oder 
mit einem GdB von wenigstens 80 können in angemessenem 
Umfang auch die Kfz-Kosten für Privatfahrten geltend machen, 
die nicht als Betriebsausgaben oder Werbungskosten 
abgesetzt werden können. Als angemessen gilt ein Aufwand 
für durch die Behinderung veranlasste unvermeidbare Privat-
fahrten von 3.000 km jährlich, der mit 30 Cent je Kilometer 
abgerechnet werden kann (maximal 900 Euro).
Liegen die Merkzeichen „aG“, „Bl“ oder „H“ vor, können 
grundsätzlich alle Kfz-Kosten, also nicht nur die 
unvermeidbaren Kosten zur Erledigung privater Angele-
genheiten sondern auch die Kosten für Erholungs-, Freizeit- 
und Besuchsfahrten, insgesamt bis zu 15.000 km jährlich 
geltend gemacht werden (maximal 4.500 Euro).
Tatsächlich höhere Aufwendungen werden durch das 
Finanzamt nicht anerkannt.

Anstelle der Kosten für ein eigenes Fahrzeug können auch 
Taxikosten in angemessenem Umfang angerechnet werden. 
In diesem Fall ist die als angemessen anzusehende jährliche 
Fahrleistung von 3.000 km bzw. 15.000 km entsprechend zu 
kürzen.

Kinder: Die Kfz-Kosten können auch bei Eltern berücksichtigt 
werden, wenn sie bei ihrem behinderten Kind entstanden 
sind und der dem Kind eigentlich zustehende Behinderten-
Pauschbetrag auf dessen Eltern übertragen worden ist. Dies 
gilt jedoch nur für solche Fahrten, an denen das behinderte 
Kind selbst teilgenommen hat (z.B. zur Schule, zur Werkstatt 
für behinderte Menschen, zu Therapien oder zu Behörden).

 Steuerliche Erleichterungen für behinderte Menschen

Der Euro-WC-Schlüssel für Behindertentoiletten
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Das Kitateam der „Kleinen Frösche“

Auch in diesem Jahr feierten wir 
den Kindertag im Krämerwald. Am 
30.05.2013 um 8:50 Uhr fuhren die drei 
Kindergartengruppen mit dem Bus in die 
Waldbegegnungsstätte Wolfslake. Frau 
Weber erwartete uns dort schon freudig.

Gemeinsam starteten wir den Tag mit 
einem ausgiebigen Picknick. Gestärkt 
erkundeten wir dann gruppenweise den 
Wald. 
 
Bei Sport und Spiel, sowie dem 
Schmücken der neun Bollerwagen 
verging der Vormittag wie im Flug. Nach 
einem kleinem Mittagsimbiss konnten 
sich die kleineren Kinder in den Räumen 
der WBS auf ihren mitgebrachten 
Matten ausruhen. Die Hortkinder kamen 
nach Schulschluss in den Wald. Sie 
wurden von den Erzieherinnen aus der 
Nashornschule abgeholt. 

Nachdem sie ihre Mappen abgestellt und 
sich am Buffet gestärkt hatten, konnten 
sie sich am Trimm-dich-Pfad und im 
Wald etwas austoben. 

Ab 14:00 Uhr kamen die Eltern und 
andere Familienmitglieder. Sie waren 
recht herzlich zu Kaffee und Kuchen 
und zum Mitfeiern des Kindertages 
eingeladen. Kinder und Erwachsene 
lachten gemeinsam über die lustigen 
Scherze des Clown Dudellumpi. 
 

Ein weiterer Höhepunkt des Nachmittags 
war etwas später die Familienralley. In 
kleine Gruppen aufgeteilt, zogen die 
Kinder und Eltern mit einer Wegkarte 
und einem Bollerwagen los. An sechs 
verschiedenen Stationen mussten sie 
gemeinsam verschiedene Aufgaben 
lösen: 

Nägel einschlagen, drei mal je ein kg 
Holz absägen, barfuß den Waldboden 
erkunden, Waldgeräusche erkennen, 
Bäume benennen sowie Kiefernzapfen-
Zielwurf. 
 
Alle hatten ihren Spaß und konnten so 
ganz nebenbei noch viel Wissenswertes 
erfahren. Am Ziel der Waldralley 
angekommen, wartete schon die letzte 
Überraschung des Tages: ein großer 
gelber Eiswagen kam angefahren und 
jeder Teilnehmer der Ralley bekam ein 
leckeres Eis spendiert. 

Wir möchten uns auf diesem Wege 
recht herzlich bei Frau Weber und den 
Mitarbeitern der Waldbegegnungsstätte 
Wolfslake, sowie allen Eltern, die für das 
umfangreiche Kuchenbuffet so � eißig 
gebacken haben, bedanken. 

So feierten „Die Kleinen Frösche“ aus Schwante ihren  Kindertag 2013 

Telefon: (0 33 04) 5621 35
(03304) 5031 22

Fax: (0 33 04) 50 40 10
Funk: (0172) 718 21 64

Internet: www.stange-frank.ad-autodienst.de
E-Mail: stange-frank@t-online.de

Oranienburger Weg 4, 16727 Oberkrämer, OT Vehlefanz

Reparaturen aller Art
an PKW + LKW

Unfallschäden
Motorinstandsetzung

TÜV und AU
Reifendienst

Kirchengemeinde Marwitz verkauft
sanierungsbedürftiges Stallgebäude

Im idyllischen Dorf Marwitz nahe Berlin wartet ein
ca. 310 m² großes sehr sanierungsbedürftiges Stallge-
bäude (Ziegelbau) auf neue mutige Besitzer. Die Erhal-
tungspflicht von Seiten des Denkmalschutzes bezieht
sich nur auf die Kubatur des Gebäudes. Zu dem Ge-
bäude gehört kein weiteres Land, aber die Umgebung
ist grün. Die Kirchengemeinde Marwitz will an dem
Verkauf des Gebäudes nicht verdienen, sondern den
weiteren Verfall verhindern. Der symbolische Preis
kann bei einem gemeinsamen Ortstermin besprochen
werden. Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Herrn
Pfr. Poldrack, Tel.-Nr. 03304/201995.
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~ 4 x Übernachtung + HP

~ Besuch & Eintritt Kehlsteinhaus 

~ Königsee & Schifffahrt 

~ Chiemsee & Schifffahrt 

~ Tagesausflug nach Salzburg mit Reiseleitung 

Preis:  475,- € p.P.     (EZ - Zuschlag 20,- €)

0174/3 99 5812 • 0 33 04/20 9911

Skiurlaub in Südtirol 25.01. - 01.02.2014

Tagesfahrten auf Anfrage!

Gemeinschaftsweg 2, 16727 Oberkrämer

09.09. - 13.09.2013

��
Step's Futterbar
Qualitätstierfutter und Zubehör

Abholung - Lieferung - Versand

Tel.: 03 3055/23 87 44
www.steps-futterbar.de

– schnell und sauber zum fairen Preis –

Fensterreinigung nach Hausfrauenart
(kostenlose Besichtigung)

Ralf Nicolaus
Telefon: 0176/62763313

E-Mail: Ralf.Nicolaus@web.de

Folgende Arbeiten führen wir für Sie aus:
• Pflasterarbeiten, Wegebau und Terrassen
• Zaunbau
• Mäh-Roboter/Automower
• Regenwassernutzung und Versickerung
• Rasenneuanlage und Sanierung

• Schwimm- und Gartenteiche
• Gehölzschnitt und Pflanzungen
• Abfuhr von Gartenabfällen
• Grundstückspflege, Gehwegs-

reinigung und Winterdienst

 Fertigparkett
 Parkett
 Dielung
 Kork
 Laminat
 komplette Trockenunterböden
 Farbdielung schleifen

Inhaber:

Siegbert Stange

Lindenstr. 29

OT Marwitz

16727 Oberkrämer

Tel.: 0 33 04/3 37 51

Fax: 0 33 04/38 07 94

Funk: 0172/3 27 77 46

R
H

R
G

Ausstellung: 
Mo-Fr 13.00-16.30 Uhr
Viktoriastr. 62a
16727 Velten
Tel. 03304-34 016 

www.

Lieber gleich zum Profi,
denn Immobilienkauf und -Verkauf

ist Vertrauenssache!

Matthias Kopp
Tel.: 0 1 77/3 09 70 14

Ich vermittle seit 15 Jahren im Gebiet

der Gemeinde Oberkrämer!

Gern auch Ihr Haus oder

Grundstück an zahlungs-

kräftige Käufer!

Nail and Beauty
Inh. Manuela Rudolph

• Nagelmodellagen
• Permanent Make-up
• Elektrolysefußbad

Schwante • Buchenweg 20 • 16727 Oberkrämer

Tel.: 03 30 55/214 05 • Handy: 0172/3 26 0110

• Bodyforming
• Tiefenwärme
• EMS-Training

NEU: EMS-Training ➤ Info: www.miha-bodytec.com

Jörg Dulitz
➣ Heizung - Sanitär

➣ Gas, Lüftung
➣ Solarenergie

➣ Sauna
➣ Regenwassernutzung

➣ Wartung, Verkauf
Breite Straße 26

16727 Oberkrämer

OT Marwitz

(03304)3 45 20

Fax (03304)3 40 38
☎
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Das ist los in der Kulturschmiede Schwante

24. August 19:30 Uhr

Im Rahmen des Kulturherbstes der Oberkrämer - Bibliotheken 
treten die Swinging Devils auf. Sie bringen Swingmusik vom 
Feinsten in die Kulturschmiede.

Eintritt 6,00 € im Vorverkauf ( läuft bereits )
Eintritt 8,00 € an der Abendkasse

****************************

21. September 19:00 Uhr

Mörderische Schwestern
Vier Autorinnen lesen aus ihren spannenden Krimis. Gänsehaut 
und Witz werden garantiert.

Eintritt 6,00 € im Vorverkauf ( läuft bereits )
Eintritt 8,00 € an der Abendkasse

19. Oktober 19:00 Uhr

Die Gruppe SIOBHRA lässt uns eine 
musikalische Schottlandreise durch die 
Jahrhunderte erleben.

Vorverkauf demnächst, nähere Informationen folgen später 
unter Tel: 033055 74104

****************************

23. November  

Buchbasar in der Schmiede
Jeder kann mit seinen Büchern dabei sein.  Kaffee, Kuchen und 
mehr sorgen
 für Gemütlichkeit. 

Standgebühr 2,00 €

Für Essen und Getränke ist jeweils gesorgt. 
Änderungen vorbehalten !

• Vertrieb von Fenstern und Türen •• Tischlerarbeiten
aller Art • Service für Hausverwaltungen

Wilhelmstraße 16 • 16727 Oberkrämer/OT Marwitz
Telefon: 0 33 04/50 50 63 · Funk: 0170/550 95 37

Taxibetrieb
Frank Reichhelm
Breite Str. 44
16727 Velten

Autotelefon: 0172/3 93 09 09
Fax: (0 33 04)50 37 75
E-Mail: taxi-velten@gmx.de

• Krankenfahrten für
alle Kassen

• Flughafentransfer
• Vorbestellung

(0 33 04) 50 20 09�

TAXI
www.taxi-velten.de

Fliesenlegermeister
P. KIEPER

• Ausführen aller Fliesenarbeiten
Komplette Bäder durch Firmen-
vereinigung
Estrich-, Maurer- und Putzarbeiten
Kostenloses Angebot, fachliche
Beratung und Planung
Reparaturen und Kleinaufträge

Gartenweg 19 · 16727 Oberkrämer OT Schwante
Tel. (033055) 2 18 78 · Funk 0171/813 90 07

e-mail: fliesenkieper@aol.com

Antennen- u. Elektroservice
- Handwerksbetrieb -

Detlef Dobbertin
OT Bärenklau

Wendemarker Weg 52
16727 Oberkrämer

�u. Fax: (03304) 250 452

Breite Straße 35 A
16727 Oberkrämer/OT Marwitz

Tel.: 0 33 04 - 50 60 04
Fax: 0 33 04 - 50 30 56
Mobil: 0173 - 362 60 39
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BERATUNG für JUGENDLICHE

JUGENDRECHTSHAUS
HENNINGSDORF – OBERHAVEL

im HEKZE
(Hennigsdorfer Kommunikationszentrum der PuR 

gGmbH)

Friedhofstr. 3
         16761 Hennigsdorf

 
03302- 4999912

                Sprechstunde:  Donnerstag  13 – 16 Uhr

    ANSPRECHPARTNER:    MONIKA BENDZKA

Das ist ein Angebot für alle Jugendlichen in Problemlagen.
Jugendliche, die bereits straffällig geworden sind, sich 
verschuldet haben oder denen Gewalt widerfahren können 
sich dort Hilfe holen. 

SommerferienangebotSommerferienangebot

07.07. - 12.07.2013 Jugendcamp in Neuendorf07.07. - 12.07.2013 Jugendcamp in Neuendorf
31.07.2013 Wettangeln (Anmeldung über Jugendbetreuer)31.07.2013 Wettangeln (Anmeldung über Jugendbetreuer)
01.08.2013 Kinothek in Vehlefanzer Club01.08.2013 Kinothek in Vehlefanzer Club

Guter Rat und gute Räder!

Berliner Straße 48
16761 Hennigsdorf
Tel.: 03302/224100
www.zweirad-ebert.com

Fahrräder • Motorroller

Motorräder

Werkstatt • Zubehör

E-Bike Service Center

SSP Vehlefanz
Andreas Jänsch

Tel.: 03304/204 18 35
www.ssp-vehlefanz.de

• Lackierfreies Ausbeulen
• Lackschadenbeseitigung
• Hagelschadenbeseitigung
• Fahrzeugaufbereitung innen & außen
• Fahrzeugvollfolierung
• Nanolackversieglung
• Stoßstangenreparaturenun

se
re

 L
ei
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un

g
en

Jan Waßerfall
Rechtsanwalt

Versicherungsrecht
Verkehrsrecht
Vertragsrecht

Speditions-/Transportrecht
Forderungsinkasso

OT Schwante
Schilfweg 11

16727 Oberkrämer
Telefon 033055/23 83 42
Telefax 033055/23 83 43

www.wasserfall.com
anwalt@wasserfall.com

Sigrid Horn
OT Vehlefanz
Lindenallee 27
16727 Oberkrämer
Tel.: 0 33 04/20 17 90
Fax: 033 04/20 17 91

Schreibwaren
Lotto & Post


